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In Neuenhagen gibt es einen
weiteren Ehrenbürger. Nach

Dr. Else Ackermann, Rasmus
Claußen, Arnulf Eyrich, Dr.
Horst Rocholl, Klaus Ahrens
und Artur Boehlke wurde Bür-
germeister a. D. Jürgen Henze
zum Ehrenbürger der Gemein-
de ernannt.
Der heute 73-Jährige war von
2002 bis 2018 Neuenhagens Bür-
germeister, der größten
Gemeinde in Märkisch-Oder-
land. In seiner Amtszeit hat er
an zahlreichen Veränderungen
mitgewirkt. Viele Redner, die
zur feierlichen Veranstaltung
ins Rathaus gekommen waren,
hatten zahlreiche lobende
Worte für ihn. Henze war ein
Mann der Tat, hieß es da. Einer,
der keine Anstrengungen
scheute, wenn es ums Wohl sei-
ner Gemeinde ging.
Seine berufliche Laufbahn star-
tete er als Motorenbauer und
studierte danach Anlagenbau.
Durch Zufall, sagt er, sei er in
der Energiewirtschaft gelandet
und arbeitete lange im Neuen-
hagener Umspannwerk. Mit 24
Jahren übertrug man ihm

bereits Personalverantwortung,
aber nie tat er den Schritt in
irgendeine Partei. 2002 ging er
als Parteiloser für die SPD in
den Bürgermeisterwahlkampf
und gewann ihn deutlich. Auch
seine zweite Amtszeit trat er mit
einer großen Stimmenmehrheit
an. Der Hauptgrund, Einheimi-
scher zu werden? Hier gab es
vor 46 Jahren tatsächlich noch
freie Wohnungen! Seine Spe-
zialisierung war in der Firma
das „Arbeiten unter Span-
nung“, ein anspruchsvoller,
gefährlicher und seltener Job.
Arbeiten unter Spannung – das
beherrscht er. Und das bewies
er als Bürgermeister in zwei
Legislaturperioden über 16
Jahre. Hauptsächlich zum Wohl
der Neuenhagener, aber wenn
es nötig war, auch zum Unmut
von übergeordneten Stellen.
Und immer mit dem Blick
darauf, dass das Geld in der
Gemeinde bleibt.
Keines der 16 Jahre als Bürger-
meister würde er missen wol-
len, sagt er noch heute, seitdem
seine geduldige, verständnis-
volle Gattin Uschi jetzt etwas

mehr von ihm hat. Nun ver-
bringt er seine Zeit aber auch
mit Sport, Angeln an der Ostsee
oder in Norwegen und mit Aus-
flügen auf seinem Motorrad
sowie Gartenarbeit. Aber eben-
so der Männerchor, das Haus
der Senioren, der Tennisverein,
der Tanzverband, die Feuerwehr
oder Rot-Weiß können sich
nach wie vor seines Zuspruchs
und seiner Unterstützung
sicher sein.
Es gibt zudem unzählige öffent-
liche Beweise dafür, dass Jürgen
Henze immer ein Mann ist, der
Spaß versteht, der für Überra-
schungen zu haben ist. Wer
wird je vergessen, wie der Bür-
germeister als Schirmherr des
Seifenkistenrennens, seit 2005
mit der Startnummer 100, und
viel Karacho die Rampe herab-
sauste, dabei sogar mal ein Rad
verlor und dennoch gut gelaunt
unten ankam. Wie freuten sich
die Kitakinder, wenn Henze sie
besuchte, fast immer mit

Geschenken oder wenigstens
guten Nachrichten. Er kochte,
tanzte und sang mit ihnen oder
lockte die Schulanfänger mit
Zuckertüten-Spaß zum ersten
Schultag. Auch Rede und Ant-
wort stand er ihnen in den eige-
nen Bürgermeistersprechstun-

den für die Jüngsten. Jürgen
Henze dirigierte Chöre oder
schwamm um die Wette. Bei
den Senioren war er ebenfalls
gern gesehen, nicht nur, wenn
Hilfe gebraucht wurde. Henze
war Nikolaus oder Festredner.
Er pflanzte Bäume, ging auf

Demonstrationen für seinen
Ort. Überreichte Ehrungen und
Auszeichnungen, repräsentierte
und präsentierte die Gemeinde
erfolgreich, wo es wichtig, ange-
messen und erfolgverspre-
chend war.
Nach festlich begangenen
Banddurchschnitten auf Stra-
ßen, Wegen oder Plätzen hatten
die Neuenhagener tatsächlich
nur die weit und breit gerings-
ten Straßenausbaubeiträge auf-
zubringen, um das Ergebnis
mitzufinanzieren. Viele orts-
bildprägende Entwicklungen
und Einweihungen in seiner
Amtszeit wie des Bahnhofs, des
Bürgerhauses, von Schul- und
Kitabauten, der Gartenstadthal-
le bis zum notwendigen Rat-
hausanbau hat er von Anbeginn
an begleitet und geleitet.
In den Chor der Gratulanten
reihten sich Dr. Ilka Goetz,
Gemeindevertretervorsteherin
ein. „Ihr Wirken bleibt ein
unverzichtbarer Teil unserer

Gemeinde – wir sind dankbar
für Ihre unermüdliche Arbeit
und Ihr Engagement“, sagte sie.
Anerkennende Worte kamen
auch von Christiane Fälker von
der Kreisverwaltung und von
Stephan Weidenbauch, dem
stellvertretenden Bürgermeis-
ter von Grünwald, der langjäh-
rigen Partnergemeinde von
Neuenhagen.
Jürgen Henze nahm all die
lobenden Worte sichtlich
gerührt entgegen. Er habe seine
Arbeit im Rathaus nur mit den
engagierten Mitarbeitern leis-
ten können, sagte er und „Ver-
trauen ist eine unerlässliche
Grundlage für Erfolge“, fügte er
hinzu.
Eine besondere Überraschung
hatte Bürgermeister Ansgar
Scharnke für den siebenten
Ehrenbürger in Petto: Bernd
Römer von der Band Karat und
dessen Tochter Jule brachten
ihm ein Ständchen ebenso wie
der Männerchor Frohsinn.

Altbürgermeister Jürgen Henze wird zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt

Jürgen Henze mit dem Männerge-
sangsverein.
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Übersicht über die Gemeindeverwaltung
Gemeinde Neuenhagen bei Berlin

Am Rathaus 1 • 15 366 Neuenhagen bei Berlin • Tel. 0 33 42/24 55 00 • Fax 0 33 42/24 54 44
www.neuenhagen-bei-berlin.de • E-Mail gemeinde@neuenhagen-bei-berlin.de

Sprechzeiten:
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr (Bürgerservice, nur nach Vereinb.)

Bürgermeister
Ansgar Scharnke 0 33 42/24 51 00
Fachgruppenleiterin
Recht, Wahlen, Wirtschaftförderung
S. Jentsch 0 33 42/24 51 71
Sekretariat des Bürgermeisters
L. Brumme 0 33 42/24 51 01
Sekretariat, Kommunaler Sitzungsdienst
N. Trawny 0 33 42/24 51 40
Öffentlichkeitsarbeit & Tourismus
E. Koch 0 33 42/24 51 50
Fachbereich I –
Verwaltungssteuerung & Finanzen
Fachbereichsleiterin/Kämmerin 
M. Weidling 0 33 42/24 52 10
Verwaltungssteuerung und Finanzen
Kassenleiterin
K.Otto 0 33 42/24 52 30
Gemeindekasse 
B. Stern 0 33 42/24 52 32
Grund-, Hund-, Vergnügungs-, 
Zweitwohnungssteuer
J. Auktuhn 0 33 42/24 52 41
Verwaltungsmanagement und Steuern
P. König 0 33 42/24 52 42
Geschäftsbuchhaltung
M.Conrad 0 33 42/24 52 25
A. Murach 0 33 42/24 52 27
M. Wehrkamp 0 33 42/24 52 26
Finanzplanung, Haushaltwesen
C. Fruth 0 33 42/24 52 23
E. Rhau 0 33 42/24 52 23
Gewerbe- & Körperschaftssteuer
J. Niedling 0 33 42/24 52 40
Vollstreckung 
E. Rettig 0 33 42/24 52 31
Fachgruppenleiterin Personal
J. Schwanenberger 0 33 42/24 51 30
Personalservice
E. Schulze 0 33 42/24 52 32
J. Weber 0 33 42/24 51 33
J. Korthaus 0 33 42/24 51 34
S. Küter 0 33 42/24 51 31
Fachgruppenleiter IT
P. Thieme 0 33 42/24 51 60
IT-Administration
S. Bäuer 0 33 42/24 51 63
M. Rausch 0 33 42/24 51 62
C. Schwalbe 0 33 42/24 51 61

Fachbereich II –
Bürgerdienste und Einrichtungen
Fachbereichsleiter
G. Kirst 0 33 42/24 55 10
Fachbereichsmanagement
D. Bleitgen-Kühne 0 33 42/24 55 11
Fachgruppenleiter Bürgerservice
H. Apelt 0 33 42/24 55 70
Einwohnermeldeamt
A. Georgi 0 33 42/24 55 73
J. Kosanke 0 33 42/24 55 72
P. Mai 0 33 42/24 55 75
Standesamt
M. Groneberg 0 33 42/24 55 74
A. Klausing 0 33 42/24 55 71
Jugendsozialarbeit
D. Brandt 0 33 42/24 55 31
Kindertagesstätten
V. Wohlgemuth 0 33 42/24 55 22
M. Pollmann 0 33 42/24 55 23
J. Wormuth 0 33 42/24 55 21
Gleichstellungsbeauftragte, Sport, Vereine
M. Butter 0 33 42/24 55 32
Schule
U. Hahn 0 33 42/24 55 30
Kultur & Senioren
M. Lehmann 0 33 42/24 55 60
Fachbereich III – Bauverwaltung
und öffentliche Ordnung
Fachbereichsleiterin
C. Kalitzki 0 33 42/24 56 10
Fachbereichsmanagement
I. Herrmann 0 33 42/24 56 11
Liegenschaften
B. Voigt 0 33 42/24 56 34
P. Kressler 0 33 42/24 56 35
R. Rupprich 0 33 42/24 56 37
K. Hanke 0 33 42/24 56 33
Private Bauvorhaben
P. Harttrumpf 0 33 42/24 56 36
Fachgruppenleiter Ordnungswesen
A. Kirschner 0 33 42/24 53 30
Immissionsschutz
M. Jenrich 0 33 42/24 53 33

Gewerbeamt
N. Gauert 0 33 42/24 53 21
Brandscutz, Katastrophenschutz
A. Majewski 0 33 42/24 53 34
Bußgeldstelle
B. Noock 0 33 42/24 53 31
Außendienst
S. Andrae 0 33 42/24 53 32
Herr Zickrick 0 33 42/24 53 32
Fachgruppenleiterin Bauleitplanung
S. Wieland 0 33 42/24 56 30
Fachgruppenleiterin Vergabestelle
M. Lorenz 0 33 42/24 56 20
Vergabestelle
M. Rübe 0 33 42/24 56 21
M. Ludewig 0 33 42/24 56 22
Fachgruppenleiterin Baum- und Naturschutz
R. Wendel 0 33 42/24 56 57
Bäume und Naturschutzgebiete
E. Hauch 0 33 42/24 56 55
Straßenbegleitgrün, Parks, Plätze
N. Mirus 0 33 42/24 56 56

Fachgruppenleiterin öff. Straßenraum
S. Scheiter 0 33 42/24 56 50
Regenwasser, Straßenbeleuchtung
S. Plaetschke 0 33 42/24 56 51
Unterhaltung Verkehrsflächen
F. Rolle 0 33 42/24 56 52
Sondernutzung, Straßenreinigung
A. Gosdschick 0 33 42/24 56 54
Fachbereich IV
Hochbau, Gebäudemanagement und Bauhof
Fachbereichsleiter
A. Knospe 0 33 42/24 56 40
Leiter Bauhof
A. Tietz 0 33 42/20 65 30
Mitarbeiter
C. Feindura-Faust 0 33 42/24 56 42
K. Warme 0 33 42/24 56 43
Hochbau kommunaler Objekte
D. Wenzel 0 33 42/24 56 41
C. Knohse 0 33 42/24 56 44
Gebäudemanagement
N. Haut 0 33 42/24 56 45
Energiemanagement, Klimaschutz
L Pleijt 0 33 42/24 56 46

Sie erreichen die Mitarbeiter der Gemeinde Neuenhagen bei Berlin auch persönlich per E-Mail,
indem Sie an den Namen „@neuenhagen-bei-berlin.de“ fügen,

beispielsweise „e.koch@neuenhagen-bei-berlin.de“

Wer sein Grundstück
oder Haus verkaufen

oder verwalten lassen
möchte, ist bei den regiona-
len Fachmaklern von Peggy
Wibbing Immobilien genau
richtig. Sie vermarkten seit
20 Jahren in Berlin und
Brandenburg Immobilien
jeglicher Art. Durch inten-
sive Marktbeobachtung hat
sich das Unternehmen ein
Netzwerk erarbeitet, das
aus Kunden, wie Investo-
ren und Projektentwicklern
besteht, mit denen es boni-
tätsstark und unkompli-
ziert sowie schnell in der
Abwicklung zusammen-
arbeitet. Eine umfangrei-
che Interessentenliste führt
daher schnell zu Ergebnissen. „Diskrete indivi-
duelle Beratung, professionelle Bewertung, eine
zielgenaue Vermarktung sowie die Verkaufsvor-
bereitung ist das Geheimnis unseres Erfolges auf
dem Markt“, erklärt Immobilienkauffrau und

Fachwirtin für Facility- und
Gebäudemanagement Peggy
Wibbing. „Und wir legen
uns für unsere Kunden wirk-
lich ins Zeug!“ Neben dem
Handel mit Immobilien ver-
waltet das Unternehmen
Gewerbeimmobilien, Mehr-
familienhäuser und Sonder-
eigentum. Sie kümmern sich
um Vermietung und Instand-
haltung. Hierbei stehen sie
den Eigentümer und Mie-
tern in allen Belangen rund
um die Verwaltung, aktuell
informiert, geschult und
digitalisiert zur Seite.

Immobilien: Verkauf, Verwaltung, Vermietung

Peggy Wibbing Immobilien
Libellenstraße 7

15 366 Hoppegarten • Tel. 01 72/3 05 54 39
wibbing@wibbing-immobilien.de

Immobilienprofi Peggy Wibbing: „Wir
legen uns für unsere Kunden ins Zeug!“
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Glasfaser aus der Region für die Region. Dafür
steht seit vielen Jahren die DNS:NET, die die

Brandenburger mit schnellen Bandbreiten ver-
sorgt. In Rüdersdorf bei Berlin verläuft nicht nur
der Glasfaserring der DNS:NET, es gab viele
Großprojekte, die gemeinsam realisiert werden
konnten.

Das Team der DNS:NET sagte ein Herzliches
Dankeschön an die Gemeinden und den Land-
kreis für die gute Zusammenarbeit und verlässli-
che Partnerschaft. Fazit aller Akteure: nur
gemeinsam schafft man es sukzessive die Bran-
denburger Gebiete mit Highspeed zu versorgen.

Die DNS:NET als größter alternativer Breitband-
versorger der Region hat seit 2022 nicht nur zahl-
reiche Kooperationsvereinbarungen mit den
Brandenburger Landkreisen, Städten und Kom-

munen abgeschlossen, es gibt im ganzen Bundes-
land eigenwirtschaftliche Projekte und Immobi-
lienerschließung. Der Ansatz: Aus der Region für
die Region hat sich dabei gelohnt. Laut Markt-
analyse liegt Brandenburg im Ländervergleich
auf dem dritten Platz und hat wiederholt die
stärksten Zuwächse zu verzeichnen.

Immer mehr Haushalte sind mittlerweile am
Netz der DNS:NET, täglich kommen neue Akti-
vierungen hinzu und es wird kontinuierlich wei-
ter gebaut.

Für alle Fragen in Rüdersdorf bei Berlin und um
den neuen Internetanschluss und Technik gibt es
folgende Kontaktmöglichkeiten: 

Gigabit-Geschwindigkeiten und Infrastruktur

Tel. 0 30/6 67 65 58 50 oder neukunden@dns-net.de
oder bei unserem Fachhandelspartner TJE Computer

Hauptstraße 10-12 • 15 366 Neuenhagen bei Berlin • Tel. 0 33 42/30 79 77

Aufbau von Technikstandorten in ganz Brandenburg
– Transport der Technikverteiler.

Made in Brandenburg



Das Jahr 1990, Wendezeit –
Zeit des Ab-, Um- und Auf-

bruchs. Gelerntes und jahrzehn-
telange Erfahrungen galten nicht
mehr. In Windeseile musste jeder
Einzelne lernen, seine Lebensli-
nien neu zu ordnen, um Sicher-
heit zu erlangen. Euphorie paarte
sich da auch so manches Mal mit
Hilflosigkeit. In dieser Situation
trafen sich im November 1991
einige Bürger aus Bollensdorf,
um zu beraten, wie die damals
allseits geforderte Basisdemokra-
tie verwirklicht werden könnte.
„Aber eines war allen klar: eine
neue Partei sollte es nicht wer-
den, denn Parteien mit vielen
Versprechungen hatten wir
schon genug und hätten in dieser
Hinsicht nichts Neues, Mitrei-
ßendes bieten können.“ So steht
es aufgeschrieben nach zehn Jah-
ren des Wirkens im Ortsteil Bol-
lensdorf im Jubiläumsheft des
Bürgervereins, der später rund 50
Mitglieder zählte. „Der Anfang
war holprig. Aus rund 400 Wohn-
stätten interessierten sich gerade
einmal ein Dutzend Bürger für
das Anliegen“, erinnert sich Rai-
ner Becker. Der inzwischen 77-
Jährige war von Anfang an dabei,
zwar nicht als Vereinsmitglied,
aber als engagierter
Anwohner.

Interesse für den Ort

Am 8. Oktober 1992 fand schließ-
lich die erste Mitglieder- und
damit Gründungsversammlung
statt. Zu denen, die dabei waren
gehörten Hannelore Kleinhem-
pel, Dr. Gertraud Mittenzwei,
Hans Möricke, Dr. Horst Rocholl,
Gert Rollfink, Dr. Larisa Schip-
pel, Kurt Schneider, Horst Weske
und Eberhard Zenker. In den
folgenden zehn Jahren hat der
Verein konsequent seinem
Grundanliegen entsprochen: so-
zialpolitisch engagiert zu wirken,
kommunalpolitisch aktiv zu sein
und einen Beitrag zum geistig-
kulturellen Leben in Neuenha-
gen-Süd zu leisten. In all den
Jahren des Bestehens des Bür-
gervereins wurden Hunderte
Veranstaltungen organisiert und
durchgeführt, die nicht nur für
die Mitglieder von Interesse
waren. Es ging um die „große“
Politik, um Kommunalpolitik,
um Literatur und Kunst, es gab
Ausflüge und Exkursionen vor
Ort. Da die Mitglieder des Ver-
eins schon im gesetzten Alter
waren, mangelte es nicht an
Erfahrungen aus verschiedenen

Gesellschaftssyste-
men. Bei den
beliebten Früh-
schoppen – es
gab Hunderte
davon –, zu
denen oft
auch kompe-
tente Gäste
geladen
waren,

oder in Gesprächsrunden wur-
den Themen gründlich durchdis-
kutiert. Und so hörte man bald
auch außerhalb des Vereinsge-
schehens auf die Bollensdorfer
und schätzte deren Erfahrungen
und Meinungen.
Das erste große Projekt, das
umgesetzt wurde, war der Rund-
weg durch Bollensdorf. Mit
Unterstützung von Kurt Schnei-
der, dem Vorsitzenden des Bür-
gervereins, sammelten Hilde-
gard Bark und Dr. Peter Stolley
Spenden von insgesamt 5000
Euro, um das drei Kilometer
lange informative Projekt umzu-
setzen. Aber auch der Schäfer-
platz würde ohne das Zutun der
Bollensdorfer heute ohne die
imposante
Schäfer-

statue daherkommen. „Wir hat-
ten Kontakte zu ortsansässigen
Künstlern wie Michael Klein, der
auch im Verein Mitglied wurde,
um darüber zu diskutieren, wie
und wo Kunst angesiedelt wer-
den könnte und auch sollte“, sagt
der Vorsitzende Rainer Becker.
Bei den Exkursionen vor Ort sah
man sich um, lernte sich und die
Nachbarn kennen, und erfuhr
Wissenswertes über die
Ursprünge und Abläufe. Und
wenn man schon unterwegs war,
kamen auch die Verkehrsabläufe
zur Sprache, man redete über
den Rathausanbau und vieles
andere mehr. Die Vereinsarbeit
und die Initiativen der Bollens-
dorfer haben im Ort sichtbare
und spürbare Spuren hin-
terlassen.

Auflösung beschlossen

„Aber wir alle sind
inzwischen über 30
Jahre älter geworden.
Unsere Macher sind
verstorben“, sagt Rainer
Becker. Und so habe der
vor rund 32 Jahren
gegründete Bürgerver-
ein Bollensdorf seine
Auflösung beschlossen.
Das teilte der Vorsitzen-
de, Rainer Becker am 12.
Juni 2024 mit. Auf einer
Versammlung von den
nur noch 18 anwesen-
den Mitgliedern wurde
die Abwicklung einge-
leitet. 16 Mitglieder
stimmten für die Auflö-
sung, zwei waren dage-
gen. Stark rückläufige
Mitgliedsbeiträge und
Mitgliederzahlen waren
die Hauptgründe für
diesen Schritt. „Alle Ver-
suche, neue Mitglieder
zu werben, sind geschei-
tert“, erklärte Becker. In
der Versammlung wurde
der Wunsch geäußert, sich wei-
ter in die Gestaltung Bollens-
dorfs einbringen zu wollen. Eine
Erkenntnis der Diskussion: Ein
Verein für ganz Neuenhagen ist
für einige Mitglieder des Bür-
gervereins Bollensdorf vorstell-
bar und sie
würden ein
sol-

ches Vorhaben unterstützen.
Dieser sicher schwere Schritt der
Liquidation kommt jedoch dem
Förderverein des Hauses der
Senioren e.V. zugute. Der Bür-
gerverein Bollensdorf gibt sein
verbleibendes Vermögen in
deren Hände.
(Informationen aus den Heften

über die Vereinsarbeit)

Der letzte Vorsitzende des Bürgervereins Rainer Becker und Ehefrau Christina.

Bürgerverein Bollensdorf hat sich nach 33 Jahren kreativen Wirkens im Ort abgemeldet

Bronzestatue des Schäfers vom Neuen-
hagener Bildhauer Michael Klein.

Der Bürgerverein arbeitete aktiv an der Gestaltung des Neuenhagener Schäferplatzes mit.
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Ärzte in Neuenhagen bei Berlin
Allgemeinmediziner
FÄ Anke Bürger Dorfstraße 11 15366 Neuenhagen 03342/7982
FA Michael Kreißig Hauptstraße 6 15366 Neuenhagen 03342/80267
FÄ Susanne Nothroff Dorfstraße 11 15366 Neuenhagen 03342/7982
Dr. med. Ellen Ortmann R.-Luxemburg-Damm 1 15366 Neuenhagen 03342/80264
Dr. med. Henry Ortmann R.-Luxemburg-Damm 1 15366 Neuenhagen 03342/80264
Dr. med. Wolfgang Schmidt R.-Luxemburg-Damm 1 15366 Neuenhagen 03342/4222020
FÄ Stephanie Trübel Hauptstraße 6-8 15366 Neuenhagen 03342/7492
Chirurgie
Dr. med. Heiko Specht Hauptstraße 42c 15366 Neuenhagen 03342/80838
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FÄ Sabine Levenhagen Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen 03342/209377
FÄ Vera Spitzer Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen 03342/209377
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Sonja Runge R.-Luxemburg-Damm 1 15366 Neuenhagen 03342/4222020
Innere Medizin
Dr. med. Hartwig Andree Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen 03342/7457
Dipl.-Med. Anna Anton Hauptstraße 42 15366 Neuenhagen 03342/560
Dr. med. Matthias Beier Lindenstraße 12a 15366 Neuenhagen 03342/200058
Dr. med. Cordula Tomalik Am Schäferplatz 2 15366 Neuenhagen 03342/80538
Dipl.-Med. Angelika Zander Hauptstraße 6-8 15366 Neuenhagen 03342/7492
Kinder- und Jugendmedizin
FÄ Andrea Meine Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen 03342/4248333
Kinder- und Jugendpsychiatrie
Dr. med. Agathe Israel E.-Thälmanns-Straße 4 15366 Neuenhagen 03342/207487
Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Soz.Päd. (FH) Jana Lange Schulstraße 26 15366 Neuenhagen 03342/4212661
Dipl.-Soz.Arb./Soz.Päd (FH)
Kathrin Neumann E.-Thälmanns-Straße 4 15366 Neuenhagen 03342/3476983

Schlecht heilende Wunden nach Operationen?
Verbrennungen? Offene Füße bei Diabetes? –

Herausforderungen, denen sich das 20-köpfige
Team von Curatio & Care® seit 2007 stellt. „Wir
erstellen Therapiekonzepte und betreuen die
Patienten in der kurativen und palliativen Wund-
versorgung“, erklärt Geschäftsführer Gordon
Danne. „Herstellerunabhängig stellen wir damit
ein professionelles Wundmanagement sicher.“
In Zusammenarbeit mit den behandelnden Ärz-
ten und Pflegediensten werden die Patienten mit
modernen Wundauflagen und Verbandstoffen
versorgt – in den Wundsprechstunden und natür-
lich bei Haus- und Heimbesuchen. Besonders
wichtig ist hier die Wundbeurteilung, um die
optimale Therapie zu ermöglichen. Häufig wer-
den Wunden mit bloßem Auge begutachtet,
wobei die erforderliche Genauigkeit fehlt, die in
der Mehrzahl der Fälle für eine profunde klini-
sche Entscheidungsfindung unerlässlich ist.
Dabei hilft das Gerät MolecuLight i:X – es visua-
lisiert schnell und sicher potenziell schädliche
Bakterien in Wunden. Somit ist ein gezielter
Wundabstrich an eben dieser Stelle möglich, um

einen genauen Befund zu bekommen und die
Therapie gezielt anpassen zu können.
„Diese Geräte sind eine wichtige Innovation und
Investition für unsere Zukunft und unsere
Patienten“, so Gordon Danne weiter. „Im Außen-
dienst arbeiten examinierte Pflegefachkräfte mit
Weiterbildung zum Wundmanager, die sich
regelmäßig fortbilden und damit neueste
Erkenntnisse und bewährtes Wissen zum Wohl
der Patienten einsetzen.“
„Das ist aber nicht alles“, ergänzt Antje Danne:
„Wir schulen Pflegefachkräfte, Pflegekräfte,
Ärzte und sonstige interessierte Personen in
unseren modernen Schulungsräumen oder auch
in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen.
Seit 2022 bieten wir einen Wochenkurs zum
„Fachexperten Wunde“ an, damit auch unsere
Netzwerkpartner ein hohes Maß an Fachkompe-
tenz erlangen können.
Durch unser qualifiziertes Wundexperten-Team,
sowie unsere langjährigen Erfahrungen im
Wundmanagement bieten wir einen Wissens-
transfer, durch den erlerntes Wissen praxistaug-
lich angewendet werden kann.“

Die Wundexperten in Berlin-Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de

Gemeindemagazin Neuenhagen bei Berlin
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Ärzte in Neuenhagen bei Berlin (Fortsetzung)
Kinder- und Jugendpsychotherapeut (Forts.)
Dipl.-Soz.Arb./Soz.Päd (FH)
Katrin Schüler Schulstraße 26 15366 Neuenhagen 03342/4212661
Physikalische und Rehabilitative Medizin
FA Christian Sturm Hauptstraße 10-12 15366 Neuenhagen 03342/424286
Psychiatrie und Psychotherapie
FA Holger Lange Ziegelstraße 19 15366 Neuenhagen 03342/201028
FÄ Inga Selbig Ziegelstraße 19 15366 Neuenhagen 03342/201028
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Sebastian Beyer R.-Breitscheid-Allee 82 15366 Neuenhagen 03342/4201260
Nilufar Karkhiran Khozani R.-Luxemburg-Damm 1 15366 Neuenhagen 03342/1565306
Liana Schmiel E.-Thälmann-Straße 4 15366 Neuenhagen 03342/207487
Inga Selbig Ziegeleistraße 19 15366 Neuenhagen 03342/201028
Dipl.-Psych. Gabriela Stein E.-Thälmann-Straße 22 15366 Neuenhagen 03342/2500714
Dipl.-Psych. Nadine Thimm E.-Thälmann-Straße 22 15366 Neuenhagen 03342/2520935
Dipl.-Psych. Rita Vienickel Langenbeckstraße 36-38 15366 Neuenhagen 03342/5029074
Dipl.-Psych. Frank Voigt Am Schäferplatz 2 15366 Neuenhagen 0174/9817009
Zahnmedizin
ZÄ Anne Bohmeyer Schulstraße 15 15366 Neuenhagen 03342/21440
Dr. med. Ralf Engel R.-Breitscheid-Allee 32 15366 Neuenhagen 03342/7321
Dr. med. dent. Geske Gerund-Anlauf Hauptstraße 10-12 15366 Neuenhagen 03342/422093
Dr. med. dent. Patrick Heerde Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen 03342/3070247
ZÄ Nadja Mayerosch Dorfstraße 11a 15366 Neuenhagen 03342/80590
ZÄ Susann Mehnert Dorfstraße 11a 15366 Neuenhagen 03342/80590
Dr. med. dent. Susanne Oldenburg E.-Thälmann-Straße 33 15366 Neuenhagen 03342/5029752
MVZ Claudia Rohde Hauptstraße 50 15366 Neuenhagen 03342/80220
ZÄ Silke Wallasch E.-Thälmann-Straße 5 15366 Neuenhagen 03342/7490

Die Medis außerklinische
Intensivpflege ist eine einge-

tragene Wohngemeinschaft
gemäß §4 Absatz 2 des branden-
burgischen Pflege- und Betreu-
ungswohngesetzes.

Richtige Beratung
ist wichtig!

Das hat ganz bedeuten-
de Vorteile: Beispielsweise
die 24-Stunden-Intensivpflege
durch Pflegefachkräfte. Hinzu
kommt, dass jeder Patient bei der
Auswahl seines Intensivpflege-
platzes ein freies Wahlrecht hat
und auch gegenüber den Kosten-
trägern selbst entscheiden kann,
wo und von wem er intensivme-
dizinisch betreut werden möchte.
Annett Schäfer und ihr Team der
Medis außerklinische Intensiv-
pflege GmbH beraten gern ganz
individuell und kostenlos über
alle Möglichkeiten der Intensiv-
versorgung außerhalb des Kran-
kenhauses oder des Pflegehei-
mes.

Spezialisierte Betreuung

Die Medis in Hoppegarten ist
spezialisiert auf die Versorgung
von Menschen mit einer Trache-
alkanüle nach einem Luftröhren-
schnitt, mit oder ohne Beatmung.
Darüber hinaus werden Patien-
ten mit Kunstherz und Dyspha-
giepatienten versorgt. Eine Wea-
ningbegleitung – Entwöhnung
von der Beatmung – und die pal-
liative Betreuung von Intensivpa-
tienten runden das Leistungsan-
gebot ab.

Optimale Pflege
für die Patienten

Die Pflegeeinrichtung der Medis
liegt in einer wunderschönen
parkähnlichen Anlage und ver-
fügt über elf Einzelzimmer. Seit
über zehn Jahren arbeiten die
Leiterin Annett Schäfer und ihr
Team eng mit Haus- und Fach-
ärzten sowie Intensivmedizinern
aus angrenzenden Krankenhäu-
sern zusammen. Selbstverständ-
lich verfügen alle betreuenden
Pflegefachkräfte über spezielle
Weiterbildung im Bereich außer-
klinische Intensivpflege. Zur
aktivierenden Pflege finden täg-
lich verschiedene Maßnahmen,
wie Ergo-, Logo- oder Physiothe-
rapie, statt. Neben einem Mietan-
teil kommen auf die Patienten
und ihre Angehörigen keine pfle-
gerischen oder weitere Kosten
zu.

24 Stunden Intensivpflege in angenehmer
Atmosphäre

Die Wohngemeinschaft liegt in einer wunderschönen
parkähnlichen Anlage.
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MEDIS außerklinische Intensivpflege GmbH
Bollensdorfer Weg 38 • 15 366 Hoppegarten • Tel. 03342/2519732

www.medis-intensivpflege.de

Das Leitungsteam der MEDIS GmbH v.l.n.r. Qualitätsmanagerin Syl-
via Wesseli, Leiterin Annett Schäfer und Pflegedienstleiterin
Sylvia Schulz.
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Altersgerechtes Wohnen
gemeinnützige Hauptstraße 30 Tel. 03342/3091400 siehe Seite 14
ProCurand GmbH Ebereschenallee 13-15 Tel. 03342/21140

15366 Neuenhagen b. Berlin www.procurand.de
Katharinenhof Ernst-Thälmann-Straße 29a siehe Seite 12
Seniorenwohn- und 15370 Fredersdorf/ Tel. 033439/5300909
Pflegeanlage Betriebs GmbH Vogelsdorf www.katharinenhof.net
Außerklinische Intensivpflege
MEDIS außerklinische Tel. 03342/2519732 siehe Seite 15
Intensivpflege Bollensdorfer Weg 38
Annett Schäfer 15366 Hoppegarten www.medis-intensivpflege.de
Bauunternehmen
Berger Bau SE Freienwalder Ch. 25 Tel. 033398/8243143 siehe Seite 2
Zweigniederlassung Berlin 16356 Werneuchen www.berger-ausbildung.de
Bestattungsunternehmen
Arcum Bestattungen Falladaweg 31 Tel. 033438/169265 siehe Seite 16
Cornelia Schulz 15345 Altlandsberg www.arcum-bestattungen.de
Bestattungen D. Schulz Neuenhagener Chaussee 4 Tel. 03342/36910 siehe Seite 32

15366 Hoppegarten OT Hönow www.bestattungen-d-schulz.de
Bildungseinrichtung
Docemus Standorte: Tel. 03362/299583 siehe Seite 25
Privatschulen gGmbH Grünheide, Neu Zittau, Blumberg www.docemus.de
Finanzinstitut
Sparkasse Märkisch-Oderland E.-Thälmann-Straße 4 Tel. 03341/3400 siehe Seite 22
Geschäftsstelle Neuenhagen 15366 Neuenhagen b. Berlin www.sparkasse-mol.de
Garten- und Landschaftsbau
Schröter Pflasterbau- Seestraße 48a Tel. 03342/4235245
Berlin GmbH 15366 Hoppegarten 
Jan Schröter OT Hönow berlin-pflasterbau@web.de
Glasfaseranschlüsse
DNS:NET Privatkunden Tel. 030/66765444 siehe Seite 8-9

Geschäftskunden Tel. 030/66765250 www.dns-net.de/panketal
Hospiz
Förderverein des Diakonie Hauptstraße 10-12 siehe Seite 18
Hospiz Woltersdorf 15366 Neuenhagen b. Berlin hospizverein-polarstern@gmx.de
„Polarstern“ Neuenhagen e.V. www.hospizverein-polarstern.de
Immobilien
1% Immobilien Hauptstraße 10-12 Tel. 03342/5029734 siehe Seite 28

15366 Neuenhagen b. Berlin www.ein-prozent-immobilien.de
Peggy Wibbing Immobilien Libellenstraße 7 Tel. 03342/2500325 siehe Seite 7

15366 Hoppegarten Mobil 0172/3055439
OT Hönow wibbing@wibbing-immobilien.de

Internationaler Bund
IB Berlin-Brandenburg gGmbH Ziegelstraße 16 Tel. 03342/253851 siehe Seite 18

15366 Neuenhagen b. Berlin brandenburg-nordost@ib.de
www.ib-brandenburg.de

Lederpflege, -reinigung und -reparatur
lederrepair24 Rüdersdorfer Straße 56 Tel. 0173/8281349 siehe Seite 19
Jörg Weise 15378 Rüdersdorf www.lederrepair24.com
Rechtsanwalt
Rechtsanwaltskanzlei Prof.-Zeller-Straße 1a Tel. 03342/420250
Dr. Derksen R.-Luxemburg-Damm 1 ra-derksenneuenhagen@gmx.de
Dr. Roland Derksen 15366 Neuenhagen b. Berlin www.rechtsanwalt-dr-derksen.de
Steuerberater
Steuerberaterkanzlei Birkenstraße 6 Tel. 03342/420250 siehe Seite 22
Hönow 15366 Hoppegarten Fax 03342/4202511
Michael Machel OT Hönow www.steuerkanzlei-hoenow.de
Wundmanagement
Curatio & Care® Werner-v.-Siemens-Str. 8 Tel. 030/684076501 siehe Seite 13

15566 Schöneiche www.curatio-care.de

Unternehmen in Neuenhagen bei Berlin
Der Tod eines lieben Ver-

wandten, eines Freundes
oder Bekannten ist immer ein
schmerzvoller Augenblick. Es
muss Abschied genommen
werden. Abschied für immer.
Verständnis, Hilfe und Trost in
diesen schweren Stunden des
Abschieds leistet hier ARCUM
Bestattungen. Das renommiere
Unternehmen, geführt von

Cornelia Schulz, hilft Menschen
über den schmerzlichen Verlust
eines geliebten Angehörigen
oder Freundes hinweg. Die
Stärke des Bestattungshauses
liegt darin, ganz individuell auf
die Wünsche der Hinterbliebe-

nen einzugehen. Sie erhalten im
Trauerfall eine umfassende
Beratung und professionelle
Betreuung bei einem Hausbe-
such oder Gespräch im Unter-
nehmen, selbst an Sonn- und
Feiertagen. So werden sämtli-
che Behördengänge, Formalitä-
ten und Dienstleistungen über-
nommen, selbst die Abholung
vom Sterbeort oder Überfüh-
rungen. Die Trauerfeier wird
nach den persönlichen Wün-
schen gestaltet und in weltli-
chem oder kirchlichem Rahmen
sensibel umgesetzt. Dabei wer-
den Erd-, Feuer-, See- und

Naturbestattungen angeboten.
Bei letzterem gibt es die Mög-
lichkeit der Baumbestattung im
Ruheforst in Strausberg oder im
Friedwald in Bernau. Hierbei
wird die Asche der verstorbe-
nen Person in einer Urne im
Wurzelbereich eines Baumes
beigesetzt. Die Urne zersetzt
sich und die Asche tritt über die
Wurzeln in den Naturkreislauf
ein. Zum Service des Bestat-
tungsunternehmens gehören
natürlich auch die Beratung zu
Sterbevorsorge und Sterbegeld-
versicherung sowie eine Rund-
um-die-Uhr-Erreichbarkeit.

In Würde Abschied nehmen

Gemeindemagazin Neuenhagen bei Berlin/Firmenporträt
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Notrufe
Polizei: 1 10

Feuerwehr/Rettungsdienst: 1 12

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

116 117

Gitnotruf:
0 30/1 92 40

Kinder- und Jugendnotdienst:
08 00/1 11 03 33

Telefonseelsorge ev.:
08 00/1 11 01 11

Telefonseelsorge kath.:
08 00/1 11 02 22

Elterntelefon, Hilfe für Familien: 

08 00/1 11 05 50

Hospiz Woltersdorf

Förderverein des Diakonie
Hospiz Woltersdorf • Daniela Wraske

Hauptstraße 10-12 • 15 366 Neuenhagen
www.hospizverein-polarstern.de
hospizverein-polarstern@gmx.de

Jede Spende hilft! Mehr Informationen über
www.hospizverein-polarstern.de
Sie wollen uns ehrenamtlich als

Mitglied unterstützen?
Dann freuen wir uns, von

Ihnen zu hören...

Gutes Leder hat viele Vorzüge und Eigenschaf-
ten: Es hat eine tolle Haptik, ist flexibel und

geschmeidig – eben fast wie eine zweite Haut!
Leider nagt auch hier gern der Zahn der Zeit, und
das Material wird spröde, rissig und unansehlich.
Hier schafft Jörg Weise von Lederrepair 24 Abhil-
fe.

Aus Alt mach Neu

Mit seiner mehr als zehnjährigen Erfahrung und
seiner innovativen Smart–Repair-Methode wer-
den Kratzer oder gar Brandlöcher schnell und
zuverlässig entfernt. Doch das ist nicht alles:
Abgenutztes oder verblichenes Leder wird neu
gefärbt oder sogar umgefärbt. Alte Ledergarnitu-
ren, Möbel und Kleidungsstücke werden gerei-
nigt, renoviert und gepflegt. Abgenutztes Leder
in Fahrzeugen oder Booten mindern den Wieder-
verkaufswert erheblich. Eine Lederreparatur ist

hier oft wirtschaftlich sinnvoll. Hierbei werden
die beschädigten Stellen repariert und durchge-
sessene Sitze gleich mit aufgepolstert. Bei Bedarf
werden die Stücke ganz neu bezogen. Das Team
um Jörg Weise begutachtet die zu behandelnden
Möbel, Sitze oder Stücke vorab und berät ihre
Kunden zu Preisen und Möglichkeiten. So ist der
Kunde immer auf der sicheren Seite. Ein weiterer
Service, der immer öfter nachgefragt wird, ist der
Reinigungsservice für Möbel, Autositze und
Bootsgarnituren direkt vor Ort.

Bonus statt Vertragsbindung

Bei einer Besichtigung wird genau festgelegt, was
gereinigt werden soll. Der Kunde erhält vorab
den Preis genannt und kann so direkt nach sei-
nen Vorstellungen und Bedürfnissen den Service
beauftragen. Neben der Verschönerung dient die
Reinigung und Pflege der Leder möbel auch dem
Werterhalt der geliebten Stücke. Und genau die-
ser Reinigungsservice hält für die Kunden von
Jörg Weise ein ganz besonderes Schmankerl
bereit: Nach sechs Lederreinigungen, die auch
vor Ort angeboten werden, erhält der Kunde den
kostenfreien Austausch einer Sitzfläche, einer
Arm- oder Rückenlehne.

Altes Leder in neuem Glanz

Lederrepair 24 • Jörg Weise
Werlseestraße 3 • 12 587 Berlin

Werkstatt
Rüdersdorfer Straße 56 • 15 378 Rüdersdorf

Tel. 01 73/8 28 13 49
www.lederrepair24.com

Vorher

Nachher

Mit handwerklichem Geschick werden bei Jörg
Weise alte Ledermöbel wieder wie neu.



Ein festlich geschmückter Bür-
gerhaussaal überraschte die

von Bürgermeister Ansgar
Scharnke geladenen Gäste zum
„Neuenhagener Tag des Ehren-
amtes“. Aus jedem der rund 70
Vereine, der drei Beiräte und der
Stadtjäger waren als Anerken-
nung für ihre ehrenamtliche
Tätigkeit Vertreter eingeladen
worden. Zur besonderen Stim-
mung im Saal trug auch der Sän-
ger Robert Mietzner mit seiner
Band Jazz Royal bei, die immer
wieder mit viel Applaus bedacht
wurde.
Scharnke fand in seiner Anspra-
che viele anerkennende Worte
für die Ehrenamtler. Es sei einer
der „schönsten Termine im
Jahr“, sich mit den Leuten zu
treffen, die etwas für Neuenha-
gen getan haben, damit der Ort
lebens- und liebenswerter
werde. „Ohne Sie würde uns
allen etwas ganz Wichtiges feh-
len“, sagte er. Es sei heutzutage
eben nicht mehr so selbstver-
ständlich, Zeit für andere aufzu-
bringen. „Aber unsere Vereine
sind für alle da, sie kümmern
sich um Kinder, Jugendliche um
Senioren, sie stellen Sicherheit

und Ordnung in den Mittel-
punkt ihrer gemeinnützigen Ver-
einstätigkeit, gewährleisten
Hilfe in Notfällen, aber sie sor-
gen auch für gute Laune und
Entspannung bei vielen Gele-
genheiten“, meinte Scharnke.
Auch die wieder gewählte
Gemeindevertretervorsteherin
Dr. Ilka Goetz nahm die Gele-
genheit wahr, ehemalige Ge-

meindevertreter für deren Leis-
tungen in aller Öffentlichkeit zu
ehren. Auch freute sie sich darü-
ber, dass einige nach ihrem Aus-
scheiden ihre wichtigen Erfah-
rungen nun als sachkundige
Einwohner in Fachausschüssen
weitergeben würden. Über-
rascht wurde Ilka Goetz ihrer-
seits dann vom Bürgermeister,
der ihr seinen Dank mit einem
großen Blumenstrauß aussprach
und auf weitere gute Zusam-
menarbeit zum Wohle der
Gemeinde hoffte.
Zehn ehrenamtlich Tätige wur-
den dann auf die Bühne gebe-
ten. Darunter Tina Gundlach,
Melanie Wildt und Anna Busch
vom Förderverein der Kita Froh-
sinn. Für sein 50-jähriges Enga-
gement für den Männerchor
Frohsinn 1880, wurde Eckard
Lampe geehrt. Die beiden Imker
Dieter Genzmer und Wolfgang
Fischer haben mit ihrer Tätigkeit
großen Anteil daran, dass „Neu-
enhagen summt“. Von Manfred
Hinze, dessen Anzugsordnung
schon klarmachte, worum es
ihm geht – Rot-Weiß Neuenha-
gen – hieß es, dass er sich um
den Nachwuchs beim Sport

bemühe. Reimund Krüger und
Gabriele Michalski sind aus der
Reihe der Ehrenamtler der
Arche nicht mehr wegzudenken.
Beide setzen sich für die Senio-
renbetreuung auf allen Ebenen
von Freizeitgestaltung bis Für-
sorge ein, lobte der Bürgermeis-
ter. Ursula Schlosser, Leiterin
des Frauenchores, wurde in
Abwesenheit für ihr 30-jähriges
Engagement geehrt.
Als die Schülersprecherin Clara
Diehr und der Schülersprecher
Leo Schramm auf die Bühne

gebeten wurden, ging es aber
nicht um ein Ehrenamt. Die
Fünftklässler aus der Grund-
schule am Schwanenteich nah-
men stolz einen eigens für ihre
Schule angefertigten Pokal ent-
gegen. Sie hatten mit 198 Mit-
schülerinnen und Mitschülern
beim diesjährigen Stadtradeln –
vor der Strausberger Heger-
mühlengrundschule – mit 14 853
Kilometern an 21 Tagen den ers-
ten Platz belegt.
Der festliche Abend klang mit
einem leckeren Buffet und
Musik der Band Jazz Royal und
vielen lebhaften Gesprächen an
den Tischen aus.

Bevor es losging: Blick in den festlich geschmücktem Saal.

„Ohne Sie würde uns allen etwas ganz Wichtiges fehlen“

Bürgermeister Ansgar Scharnke
bei seiner Festrede.

Ehrung für die Schüler der Grundschule am Schwanenteich.

Robert Mietzner mit seiner Band Jazz Royal .



Meine
Mitar-

beiter, Mit-
arbeiterinnen und ich unterstüt-
zen Sie in allen steuerlichen,
betriebswirtschaftlichen und
organisatorischen Angelegen-
heiten. Beratend, zuverlässig
und kompetent stehen wir von
der Gründung über die Expan-
sion bis zur Nachfolgeregelung
Ihres Unternehmens an Ihrer
Seite. Aber nicht nur Unterneh-
mer nehmen unsere Leistungen
gerne in Anspruch, sondern
auch Privatpersonen. Wir ver-
stehen uns als Rundum-
Ansprechpartner für Betriebe
ebenso wie für Arbeitnehmer
und Rentner. Wir helfen unse-
ren Mandanten seit vielen Jah-
ren, die richtigen Entscheidun-
gen zu treffen.

Steuerberaterkanzlei Hönow

Steuerberater Michael Machel.

Steuerberaterkanzlei Hönow • Michael Machel, Steuerberater
Birkenstraße 6 • 15 366 Hoppegarten • OT Hönow bei Berlin

Tel. 0 33 42/42 02 50 • Fax 0 33 42/4 20 25 11 • www.steuerkanzlei-hoenow.de

Steuerberaterkanzlei Hönow
Michael Machel
Steuerberater

• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Finanzbuchhaltung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Lohn- und Gehaltsabrechnungen

• Steuerberatung für Arbeitnehmer
und Rentner

• Vertretung vor Finanzgerichten und
dem Bundesfinanzhof in München

• Beratung in Verbraucher-Insolvenz-
verfahren

• Vertretung in Steuerstrafsachen vor
den Verwaltungsbehörden
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Im Mittelpunkt, und die Vorbe-
reitungen laufen längst auf

Hochtouren, steht auch in die-
sem Jahr wieder das Oktober-
fest. Drei Tage (vom 12. bis 14.
September) gibt es wieder ein
volles und buntes Programm.
Bereits zum 33. Mal wird auf
dem Platz der Republik gefei-
ert. Punkt 12 Uhr wird am 13.
September das Fass mit dem
Festbier angestochen. Übrigens:
Am 5. Oktober 1991 gab es die
Premiere: das 1. Neuenhagener
Oktoberfest, das auf Anregung
der Bürgerinitiative Grünwald
für Neuenhagen e. V. gemein-
sam mit dem Freundeskreis
Neuenhagen-Grünwald e. V.
veranstaltet wurde.
Allerdings hat Neuenhagen viel
mehr zu bieten. Am 29. März
von 9 bis 13 Uhr wird es einen
Frühjahrsputz zusammen mit
der NABU-Ortsgruppe geben.

Die Neuenhagener sind zum
Mitmachen aufgerufen. Eben-
falls zur Tradition ist die Grüne
Messe geworden. Schon die
siebte Auflage steht an. Austra-
gungsort am 10. Mai ist der Bil-
dungscampus des IB in der Zie-

gelstraße. Von 10 bis 14 Uhr
kann jeder seinen „Grünen
Daumen“ zeigen oder sich
Anregungen holen. Darüber
hinaus stehen auch in diesem
Jahr wieder der Tag der Familie
am 28. Juni, der Tag des offenen
Denkmals am 14. September
sowie das große Halloween-
Spektakel am Marktplatz Bol-
lensdorf auf dem Plan.
Wer sich auf dem Laufenden
halten will, sollte die Internet-
seite der Gemeinde www.neu-
enhagen-bei-berlin.de nutzen.
Dort ist ein Veranstaltungska-
lender eingerichtet.

Was ist im Jahr 2025 los in Neuenhagen? 

Vom 12. bis zum 14. September
erwartet die Neuenhagener und ihre
Gäste ein umfangreiches Programm
zum Oktoberfest.

Bürgermeister Ansgar Scharnke
beim Anstich auf dem letzten
Oktoberfest in Neuenhagen.

Auch das wird es sicherlich im Jahr 2025 wieder geben: das traditionelle
Weihnachtssingen vor dem Rathaus.
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In der Arche Neuenhagen,
Carl-Schmäcke-Straße, ist der-

zeit eine Ausstellung zu bewun-
dern, die sich inhaltlich vor
allem mit den Schönheiten der
Natur beschäftigt. Es sind Fotos,
die beeindrucken, und bei eini-
gen fragt man sich „Wie hat er es
gemacht?“
Tino Goetz hatte sich viel Zeit
gelassen, um seine 70 Fotos
herauszusuchen. „Ganz ehrlich,
es war nicht einfach“. Seine Frau
Ilka hatte ihn dazu überredet.
Aber es hat sich gelohnt und zu
sehen sind Momente seiner Rei-
sen durch Norwegen, Schweden
oder Island. Papageientaucher,
Polarfüchse, Rentiere und auch
Wale hat er beobachtet und foto-
grafiert. Er kann zu jedem seiner
Bilder eine kleine Geschichte
erzählen. Zum Beispiel, wie er zu
den Polarlichtern kam, oder wie
die Nachtaufnahmen der Nor-
wegischen Stadt Tromsö ent-
standen sind.
Tino Goetz ist Wirtschaftsinge-
nieur und arbeitet im öffentli-
chen Dienst im Bereich Informa-
tionstechnik. Zuvor hat er den
Beruf eines KfZ-Schlossers
gelernt. Und wie kam er zum
Fotografieren? Na klar, über
Familienfotos. Darunter waren
auch Sportfotos, als er zum Bei-
spiel seinen Sohn beim Ameri-
can Football oder seine Tochter
bei der Leichtathletik festhielt.
Er begann mit analoger Technik,
um sich auf Spiegelreflexkame-
ras einzustellen. „Die waren

damals sehr teuer. Aber ich
arbeitete kurze Zeit bei Sony
und hatte da ein paar Vergünsti-
gungen.“ Gerade auf die Spie-
gelreflexkameras eingefuchst,
kam erneut eine Umstellung.
Heute fotografiert er mit den so
genannten spiegellosen Kame-
ras. „Aber die Technik ist für

mich nicht ganz so wichtig –
obwohl die Geräte schon groß-
artige Arbeit verrichten können.
Für mich ist das Ergebnis wich-
tig.“ Lange Zeit hatte der heute
53-Jährige darüber nachgedacht,
sich beruflich neu zu orientie-
ren. Aber der Beruf des Fotogra-
fen ist heute mit zahlreichen
Risiken verbunden.
Und so ist er stolz auf die Bilder,
die im November 2024 bei einer
Wal-Watching-Tour entstanden
sind. Ein Orca, der von der
untergehenden Sonne ange-
strahlt wird, das war schon ein
ganz besonderer Moment, den
er nun auch mit anderen teilt.
„Die Resonanz war groß und
deshalb sage ich: der ganze Auf-
wand für diese Ausstellung hat
sich gelohnt.“

Einzigartige Momente mit der Kamera festgehalten
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Fußball gilt allgemein als die
„schönste Nebensache der

Welt“. Vereine wie Real Madrid,
Borussia Dortmund oder 1. FC
Union stehen für hochklassigen
Sport und Stars wie Lionel Messi,
Cristiano Ronaldo oder Toni Kross
und haben viele Fans. Was in die-
sen großen Vereinen so passiert,
können wir alle nachlesen, denn
fast jede Neuigkeit wird sofort
über die unterschiedlichsten
Medien verbreitet. Doch wie wird
in den Vereinen auf lokaler Ebene
gearbeitet? Beim Fussballclub
Neuenhagen wird großer Wert
auf die Nachwuchsarbeit gelegt.
Wir trafen Martin Sper-
ling, er trainiert die E1-
Jugend-Fußballer des
Vereins, auf dem Jahn-
Sportplatz in Neuenha-
gen und wollten wis-
sen, was es Neues beim
FC Neuenhagen gibt.
Im Januar 2025 erreich-
te der Fussballclub
Neuenhagen einen
weiteren bedeutenden
Meilenstein in der Trai-
nerausbildung: Fünf
engagierte Trainer des
Vereins haben erfolgreich die DFB
C-Lizenz (Profil Jugend) in
Strausberg, Märkisch Oderland
abgeschlossen
Herr Sperling, ist es einfach
heute engagierte Trainer zu fin-
den?
Neuenhagen ist eine schnell
wachsende Gemeinde – und mit
ihr der Breitensport. Die Nachfra-
ge nach Sportangeboten ist riesig
und entsprechend hoch ist der
Bedarf an engagierten Trainern.
Viele von ihnen sind ursprünglich
Eltern, die durch ihre eigenen
Kinder nach und nach in diese
Rolle hineinwachsen. Die Aufga-
ben eines Trainers gehen heute
weit über das reine Vermitteln von
Technik und Taktik hinaus. Sie
sind nicht nur Übungsleiter, son-
dern oft auch Mentoren, die ihre
Schützlinge motivieren, begleiten
und in ihrer persönlichen Ent-

wicklung unterstützen. Umso
beeindruckender finde ich es
immer wieder, wie viele Men-
schen sich ehrenamtlich engagie-
ren und so dazu beitragen, den
Breitensport nicht nur zu erhal-
ten, sondern auch weiterzuentwi-
ckeln. Dennoch wäre es großartig,
wenn sich noch mehr engagierte
Menschen für diese bereichernde
Aufgabe begeistern könnten. Wer
es einmal ausprobiert, wird
schnell merken, wie viel Freude
die Arbeit mit den Kindern und
Jugendlichen bereitet – und wie
sehr man dabei auch persönlich
wächst.

Haben Sie selbst eine Lizenz?
Ja, ich habe mich mit Beginn mei-
ner Trainertätigkeit und Übernah-
me der Mannschaft mit meiner
Trainerkollegin dazu entschlossen
eine C-Lizenz Ausbildung über
den DFB zu absolvieren. Obwohl
eine Ausbildung keine Vorausset-
zung für die Trainertätigkeit ist,
war es der eigene Anspruch, den
man mit der Rolle verbindet. Ich
kann jedem angehenden und
interessierten Trainer eine Teil-
nahme am DFB Basis-Coach
und/oder den Erwerb der C-
Lizenz nur empfehlen. Die Ver-
mittlung von Wissen, die Erarbei-
tung von Trainingskonzepten, die
praktische Umsetzung von Übun-
gen und der unmittelbare Aus-
tausch mit den Trainerkollegen
sind unglaublich interessant und
lehrreich. Nicht zuletzt geht es im
Rahmen der Ausbildung auch um

wichtige Themen wie Verletzungs-
prävention, Regeneration und 1.
Hilfe, was für jeden Trainer eine
wichtige Grundlage im verant-
wortungsvollen Umgang mit sei-
nen Spielern sein sollte.
Eine Lizenz ist wichtig, aber
welche Kompetenzen sollte ein
Übungsleiter darüber hinaus
mitbringen?
Ein Trainer oder Coach ist weit
mehr als nur ein Übungsleiter –
besonders im Jugendbereich.
Neben der Weitergabe von sport-
lichem Wissen und Fähigkeiten
übernehmen wir auch die Verant-
wortung, Werte wie Zuverlässig-
keit, Teamgeist und Fairness zu
vermitteln. Was wir als Trainer
nicht selbst vorleben, können wir
von unseren Spielern nicht erwar-
ten. In dieser Hinsicht haben wir
eine Vorbildfunktion. Ein guter
Jugendtrainer sollte Kinder und
Jugendliche motivieren, begeis-
tern und individuell fördern kön-
nen. Empathie und Kommunika-
tionsstärke sind dabei ebenso
wichtig wie fachliche Kompetenz
und Leidenschaft für den Sport.
Letztlich geht es nicht nur um
sportliche Entwicklung, sondern
auch darum, junge Menschen in
ihrer persönlichen Entfaltung zu
unterstützen.

Was gibt es Neues beim FC Neuenhagen? Wer Ihr Training beobachtet,
sieht eine sehr strukturierte und
abwechslungsreiche Unter-
richtsstunde. Wie wichtig ist es,
dass der Trainer gut vorbereitet
ist?
Eine gründliche Trainingsvorbe-
reitung ist für mich essenziell. Sie
beginnt oft schon mit der Analyse
des vorherigen Trainings, eines
Spiels oder Turniers. Ein klarer
Plan – was, wie und warum trai-
niert wird – ist unerlässlich. Die
Spieler spüren sehr genau, wenn
ihr Trainer den Überblick hat und
genau weiß, worauf es ankommt.
Gerade bei den oft knappen Trai-
ningszeiten ist ein durchdachter
Ablauf entscheidend. Deshalb
sind wir Trainer meist lange vor
den ersten Spielern auf dem Platz,
bereiten alles vor und schaffen
optimale Bedingungen. Unser
Training folgt einer klaren Struk-
tur und ist darauf ausgerichtet,
mit Freude das Beste aus der Ein-
heit herauszuholen: intensiv,
abwechslungsreich, fokussiert
und zielführend.
Ist Sport und ein damit verbun-
dener Leistungsgedanke heute
noch zeitgemäß und kann er aus
Ihrer Sicht die Entwicklung von
Jugendlichen positiv beeinflus-
sen?
Für Kinder und Jugendliche sollte
der Spaß am Sport im Vorder-
grund stehen. Nicht jeder braucht
oder möchte dabei den Wettbe-
werbscharakter, und das ist voll-
kommen in Ordnung. Beim Fuß-
ballclub Neuenhagen gibt es in
den verschiedenen Jahrgängen oft
mehrere Mannschaften, die die
unterschiedlichen Interessen und
Erfahrungen der Spieler berück-
sichtigen. Diese Möglichkeit der
Differenzierung ist entscheidend,
um Kinder und Jugendliche nicht
zu überfordern und ihnen gleich-
zeitig die besten sportlichen
Voraussetzungen zu bieten. Wenn
Sie mit „Leistungsgedanke“ eine
positive Einstellung zum Training,
den Wunsch nach persönlicher
Weiterentwicklung, gesunden
Ehrgeiz und den Willen, sich auch
leistungstechnisch mit anderen

Mannschaften messen zu können,
meinen, dann unterstütze ich die-
sen Ansatz voll und ganz. Für
mich spiegelt Sport die Werte
unserer Gesellschaft wider: Wenn
es keine Gewinner mehr geben
darf, nur damit niemand als Ver-
lierer das Feld verlässt, halte ich
das für falsch. Als Trainer meines
eigenen Sohnes habe ich erfah-
ren, dass ein Leistungsgedanke
nicht zwangsläufig mit negativem
Druck verbunden sein muss –
vielmehr kann er auch Spaß
machen. Es geht darum, für etwas
einzutreten, zu trainieren und
dabei Erfolge zu erleben, die sich
auf unterschiedliche Weise zeigen
können. Erfolg muss nicht immer
der Sieg oder ein erster Platz sein.
Was sagen Sie ihren Jungs, wenn
es auf den Platz geht?
Als Team können wir alles errei-
chen!
Sie trainieren die Kinder im
Alter von zehn Jahren. Wie
gehen Sie mit übereifrigen
Eltern am Spielfeldrand um?
Wir sind stolz darauf, dass wir
eine wirklich großartige Eltern-
schaft haben. Die Spieler unserer
Mannschaft kennen sich schon
seit Jahren und viele pflegen enge
Freundschaften. Dadurch ist auch
die Elternschaft zu einer sehr har-
monischen und wertschätzenden
Gemeinschaft zusammengewach-
sen. Natürlich kann ich verstehen,
wenn am Spielfeldrand Emotio-
nen hochkochen – sei es bei ver-
passten Torchancen, einem hitzi-

gen Zweikampf oder einer stritti-
gen Schiedsrichterentscheidung.
In solchen Momenten ist ein
gewisser Grad an Aufregung völ-
lig normal und auch in Ordnung.
Als Trainerteam legen wir jedoch
großen Wert darauf, dass weder
unsere noch die gegnerische
Mannschaft dadurch beeinflusst
wird. Während des Spiels sollten
sich die Spieler ausschließlich auf
das Spiel und uns als Trainer kon-
zentrieren. Ich kann mich nicht
erinnern, dass es bei uns jemals
zu unangemessenem Verhalten
gekommen wäre.Wir pflegen eine
offene und wertschätzende Kom-
munikation, die in beide Richtun-
gen funktioniert.
Gibt es in dieser Saison noch
Grund zum Feiern?
Wir haben als Team hart gearbei-
tet und sind auf einem vielver-
sprechenden Weg. Wenn wir wei-
terhin fokussiert bleiben und
unsere Leistung abrufen, bin ich
sicher, dass wir noch viele Erfolge
– sei es ein Sieg, eine starke Team-
leistung oder einfach die Fort-
schritte der Mannschaft – feiern
können. Die Rückrunde beginnt
im März: Wir sind noch im Kreis-
pokal vertreten und freuen uns
neben einer spannenden Rück-
runde in der Kreisliga auch auf
einen tollen Saisonabschluss
beim Ostseebad BINZ-CUP auf
Rügen. Sie merken: Im Fußball
gibt es immer einen Grund zum
Feiern – der Spaß darf nie zu kurz
kommen!
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Ahornstraße B3-C4
Akazienstraße B3-4
Alberweiler Straße E3-4
Altenauer Straße G5
Altlandsberger Straße E2-F1
Am Alten Feldweg F2-3
Am Alten Gestüt D6
Am Friedhof D3
Am Krankenhaus D3-E2
Ammenstraße D4
Am Osthang C3-4
Am Rathaus D3
Amselsteg C3
Amsterdamer Straße E6
Am Umspannwerk EF2
Am Viertelsring B2
Am Vogelsang CD4
Am Wall F1-3
Am Wiesenberg E3
Andernacher Straße E3-4
An der Glashütte F2
An der Trainierbahn C3
Anklamer Straße FG5
Apoldaer Straße D7
Bergstraße BC3
Berliner Straße D6-E5
Bienenstraße EF3
Birkenstraße B4
Bischofsheimer Straße E3
Blankenburger Straße F4-5
Bollensdorfer Eck F5
Braunschweiger Straße G5
Buchenstraße D5-6
Buschweg D6
Buschwinkel D6
Carl-Schmäcke-Str. D3-E2
Dahlwitzer Straße B4-D3
Dameroer Straße F6-G5
Darßstraße G5-6
Demminer Straße G6
Dianastraße C4
Dorfstraße F5
Ebereschenallee B2-3
Edelweißstraße F6-7
Ehrenfelsstraße (3) E4
Eisenacher Straße D7-E6
Eisenbahnstraße DE4
Elisenhof Fg3
Elisenhofstraße F4-55
Elsenweg D5
Entrichstraße C3
Erfurter Straße DE6
Erich-Weinert-Weg (1) D3
Ernst-Thälmann-Str. D4-E4
Falladaring D3
Fasanenweg F6
Fichtestraße E4-F3
Finkensteg F6
Fliederstraße F6
Florastraße C4
Fontanestraße C5-D3
Frankenhausener Str. FG5
Frankfurter Chaussee D7
Fredersdorfer Straße FG5
Freiligrathstraße E5
Freytagstraße E6
Friedensplatz D4
Friedenstraße B3

Friesenweg E5
Ganghofer Straße D4
Gartenstraße DE4
Geibelstraße E5
Geraer Straße D6-7
Germersheimer Straße E3-4
Gernrodaer Straße F5
Goethestraße E5
Goetheweg E5
Gothaer Straße D6-E7
Graditzer Damm A3-B4
Graf-Spreti-Straße C3
Greifswalder Straße G6
Grillenweg B3
Grüne Aue B3-4
Grüner Bogen A3-B2
Grünstraße D5
Gruscheweg E2-F3
Güstrower Straße G5-6
Harzburger Straße F5-G4
Hasenaue F6
Hauptmannstraße E6
Hauptstraße D3-E4
Hebbelstraße E6
Heideweg D5
Heimgartenstraße C4
Helmstädter Straße F5
Hermann-Löns-Str. D6-F5
Hildesheimer Straße F4-5
Hohe Allee A3-C4
Höhenweg B3
Holunderweg (8) E3
Honigweg (4) E3
Hönower Chaussee A1-D3
Hoppegartener Straße CD5
Höppnerweg G4
Horstweg C4
Hubertusstraße F4
Humbildtstraße F5-6
Im Grund B3
Imkerstraße EF3
Ilmenauer Straße D6
Ilsenberger Straße F5
Immenweg AB3
Jahnstraße E4-F3
Jenaer Straße D6-7
Johanna-Solf-Straße D3-4
Kantstraße F6
Karl-Breitinger-Straße C4
Karl-Liebknecht-Straße D5-6
Kastanienallee B3-4
Kiefernallee C5-6
Kleine Straße DE6
Kleiststraße E5
Koblenzer Straße E3-4
Koburger Straße E7
Königswinterstraße (2) E4
Kornblumenweg (5) E3
Körnerstraße DE6
Krokusweg (11) E3
Kurze Straße D6
Lahnsteiner Straße E3-4
Landhausstraße CD4
Langenbeckstraße B4-C4
Lange Straße D5-6
Lautenberger Straße F4-5
Lerchenaue F6
Lessingstraße E5

2

3

4

Liebermannweg E5
Lindenstraße B2-C4
Maiglöckchenweg (9) E3
Mainzer Straße D3-4
Malchiner Straße FG5
Mannheimer Straße D3
Marienstraße D4
Meininger Straße D6-7
Mittelstraße EF4
Müllerstraße FG5
Neuenhagener Ch. E7-F6
Niederheidenstraße D5-7
Nikolaus-Kalff-Weg DE2
Nordring G5
Oberlandstraße AB3
Osteroder Straße F5
Ostring G5-6
Otto-Schmidt-Ring C3
Parchimer Straße G5
Parkstraße C3-4
Pestalozzistraße D4
Platanenallee AB3
Platz der Republik D4
Professor-Zelle-Straße DE4
Puschkinweg F5
Raabestraße E6
Rathausstraße D4
Reiherhorst F6
Reuterstraße C5-D4

Ringelblumenweg (6) E3
Rosa-Luxem.-Damm E4-F5
Roseggerstraße CD4
Rosenaue F6
Rosmarinstraße F4
Rosstrappe G5
Rostocker Straße G5
Rotterdamer Straße E6
Rückertstraße E5
Rüdesheimer Straße E3-4
Rudolf-Breitscheid-Str.C4-D3
Rügenstraße G6
Saalecker Straße D7
Salbeiweg (7) E3
Sankt-Georgs-Weg CD4
Schäferplatz F5
Scheffelstraße D4
Schillerstraße EF5
Schmidtstraße F4
Schöneicher Straße F5-6
Schulstraße D4
Schweriner Straße G6
Sonnenweg D5-6

Sperlingsgasse F5-6
Speyerstraße D3
Stollberger Straße FG5
Stralsunder Straße G5-6
Straße 1 D3
Strelitzstraße G6
Stromstraße E5
Südring F6
Suhler Straße D7
Teichstraße C4
Tulpenweg (10) E3
Uhlandweg F5
Unter den Ulmen A3-B2
Usedomstraße FG6
Virchowstraße B4-C5
Vogelsdorfer Straße F5-G6
Waldfließstraße D5-E6
Waldfriedstraße C3
Waldstraße F4
Wartburgstraße D7
Weimarer Straße D6

Wernigeroder Straße G4-5
Westring D5-E6
Wielandstraße E5
Wiesengrund G1-2
Wiesenstraße D5
Wiesenweg D5-E4
Winzersteg D3
Wismarer Straße F5
Wolterstraße DE4
Wormser Straße D3
Ziegelstraße EF4
Zum Erlenbruch F1
Zum Mühlenfließ F2-3

Erfolgreich sein und
Gutes tun, das ist das

einzigartige Konzept
von 1% Immobilien. Bei
jedem erfolgreichen Ver-
kauf werden bis zu 1
Prozent vom Verkaufs-
preis an Einrichtungen
und Projekte der Region
gespendet. Ziel ist es,
die Gemeinden rund
um Berlin zu fördern
und noch lebenswerter
zu machen. Wem die Unterstützung zugute
kommt, können Verkäufer und Käufer mitbestim-
men. Ein weiterer Grund sich für 1% Immobilien
zu entscheiden, ist die Professionalität und die
bereits zehnjährige Erfahrung des Maklerteams
bei Kauf,Verkauf oder Vermietung von Immobilien
aller Art. Durch die einzigartige Verbindung zur
Region findet man hier die erforderliche Erfah-
rung, Ortskenntnis und Hintergrundwissen.

1% für die Region

1% Immobilien
Hauptstraße 10-12 • 15 366 Neuenhagen

Tel. 0 33 42/5 02 97 34
www.ein-prozent-immobilien.de
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Wenn ein Angehöriger ver-
stirbt, fällt es schwer, sich

um Formalitäten zu kümmern.
In solchen Momenten ist es
beruhigend, einen erfahrenen
und einfühlsamen Partner an
seiner Seite zu wissen. Das
Bestattungshaus D. Schulz, das
auf über 30 Jahre Erfahrung
zurückblickt, steht Betroffenen
in dieser schwierigen Zeit zur
Seite.

Unterstützung in allen
Angelegenheiten

Nach einem Todesfall müssen
Hinterbliebene trotz aller Trau-
er wichtige Schritte einleiten:
Ein Bestatter muss beauftragt
und Unterlagen bereitgestellt
werden. „Sollten Dokumente
fehlen, helfen wir bei der
Beschaffung – genauso wie bei
der Kommunikation mit allen
Ämtern“, erklärt Jana Heyser,
Kundenbetreuerin in Hönow.
Zum Team des Bestattungshau-
ses D. Schulz gehören erfahrene
Kundenbetreuer, die Hinter-

bliebene begleiten, Bestatter für
Überführungen und die Versor-
gung der Verstorbenen sowie
Trauerfeierbegleiter.

Gute Gründe für eine
Bestattungsvorsorge

Doch nicht nur im Trauerfall ist
das Team für Sie da – auch bei
der Vorsorge steht es mit Rat
und Tat zur Seite. Bereits zu
Lebzeiten kann man den eige-
nen Willen und viele Details der
Bestattung im Rahmen einer
Bestattungsvorsorge festlegen.
Dies bewahrt Angehörige vor
schweren Entscheidungen und

verhindert mögliche Konflikte
bei den Hinterbliebenen. Für
Angehörige bedeutet dies eine
große Erleichterung, da sie so
in Ruhe Abschied nehmen
können.
Auch finanziellen Belastungen
kann durch eine Vorsorge vor-
gebeugt werden. Wer die Finan-
zierung der Bestattung bereits
zu Lebzeiten regelt, schützt
seine Familie nachhaltig. Das
Team des Bestattungshauses D.
Schulz berät Sie umfassend und
individuell zu den verschiede-
nen Möglichkeiten der finan-
ziellen Absicherung.

„Trost gibt der Himmel, von den Menschen
erwartet man Beistand.“ (Ludwig Börne)

Bestattungen D. Schulz – Zweigniederlassung der mymoria GmbH
Neuenhagener Chaussee 4 • 15 366 Hoppegarten OT Hönow

Tel. 03342/36910 • www.bestattungen-d-schulz.de

Hellersdorfer Straße 233
12 627 Berlin • Tel. 0 30/56 40 03 16

Lindenberger Straße 2
13 059 Berlin • Tel. 0 30/96 20 06 10

Brandenburgische Straße 78
15 566 Schöneiche • Tel. 0 30/64 95 85 15

Eggersdorfer Straße 42a
15 370 Petershagen • Tel. 03 34 39/8 19 81

Das Bestattungshaus D. Schulz ist bekannt für seinen einfühlsamen
Beistand in schweren Stunden.


